Oplata pocziowa ulszczona gotowka. 1 Einzelpreis 20 Groſchen. 


5 Unabhängige Cageszeitung. 
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dewey über die wirtſchaft⸗ | i Machan 
liche Lage Polens. 1 derb 0 ON 0 |) 10 
Die in Detroit erſcheinende polniſche Zeitung „Netord rmeſenes N u 0 


Codgtenny“ bringt ein intereſſantes Interview mit dem ame. 
vlaniſchen Finanzberater Polens Dewey, der in der letzten Aachen, 21. Oktober. Der Wilhelmſchacht der Grube werden noch vermißt. Die Rettungsmannſchaften gehen jetzt 
vn den Vereinigten Staaten weilte. Das Interview bes Anna 2 bei Alsdorf wurde heute früh durch eine Epploſion durch einen Stollen der Grube Maria zur Grube Anna, um 
ft die wirtſchaftliche Lage in Polen. eines Dynamitlagers auf der 200 Meter Sohle zerstört. Die die Verunglückten zu bergen. Ein Betriebsführer und drei 
Auf die Frage, wie ſich die allgemeine wirtſchaftliche La⸗ Explofton verſchüttede mehtere hundert Bergleute. Der För⸗ Grubenbeamte, die ſich in Lebensgefahr befinden, ſind ins 
Be in Polen darſtelle, antwortete Dewey“ Im allgemeinen derturm wurde umgelegt, und mehrere Häuſern in Alsdorf Krankenhaus eingeliefert worden. Die Toten werden im 
Natürlich muß man das nehmen, mit Berüchichligung zerſtört. In der Grube dam ein Sprengſtoffmagazin zur Knappſchaftsledigenheim in Alsberg aufgebahrt. Die Ver⸗ 
PN wirtſchaftlichen Lage von ganz Europa. Es iſt klar, daß Exploſton, wodurch die geſamte Grubenanlage zerstört wur⸗ letzten werden in das Knappſchaftstrankenhaus im Barden ⸗ 
e der Verringerung der Nachfrage in ganz Europa in de. Das Fördergerüſt iſt eingeſtürzt, jede Verbindung nach berg und in die Kranbenhäuſer in Eſchweiler und Aachen 
er polniſchen a an — in en anderen Län: außen iſt Ae Fee den umſtehenden a dier gebracht. 
1 ation entftomben iſt. ſ ten ſind zahlloſe Fenſterſchebben zerttümmert und Dächer Dee Erploſon erfolgte um 7.20 u Allem Anſcheine 
un it zu 1 50 . e ae a (abgedeckt worden. N und e nach . ſich et nenne: Unter dem 
kraft müſſen natlür! ch auf in Bir 5 ie de dem ganzen Land is jachen eilten ſofort zur Unglücks⸗ Bureaugebäude befand ſich ein Benzollager, das ebenfalls in 
0 einwirken. Aber auch di ſer Zuſtand iſt nicht en ftelle. Man ſchätzt die Zahl der Toten und Verletzten auf die Luft flog und das Gebäude mitriß. Zur Zeit der Ex⸗ 
W ie ft Hefe 200. Borlänfig wird verlucht von der Pune ue 2 aus, ploſion ſollen in den Gebäuden etwa dreißig Beamte tätig 
Sr Prozent der Bevölkerung verzehren li r Kane 0 ihre die mit dem Wilhelmſchacht durch einen unterirdiſchen Gang geweſen fein. Bis zur Stunde wurden zwei Tote geborgen. 
n wenn fie micht einen e e e, 95 ‚in Verbindung ſteht, zur Unglücksſtelle zu gelangen. Man Die übrigen Beamten find mehr ader weniger ſchwer. verletzt. 
n finden, als das ſie ſich bemühen, ' it kleinen 5 iſt zunächſt damit beſchäftigt, die über Tage befindlichen Ver⸗ Im unterirdiſchen Betrieb war die ganze Frühſchicht und 
* die Ware loszuwerden. Infolgedeſſen nährt ſich die unglückten forthniſchaffen. Die Detonation war in einem noch ein Teil der Na chbſchichtarbeiter, ſodaß dreihu ndert 
ſeit N 


Kerung beſſer und man kann ruhig behaupten, daß Umkreis von vielen Kilometern vernehmbar. bis vierhundert Bergleute eingeſchloſſen ſind. Man verſucht. 
wie longer geit dieſe Vevöblerung nicht jo gut ernährt war. Vis 10.30 Ahr vormittags war enbon den bei der ſchwe⸗ pon d en Rachbargruben Adolph in Streuffeld und Anna 1 
die heute. Es wäre überflüſſig über die ſozzale Bedeutung ren Grubenbataſtrophe Vetroffenen etwa 50 Tote und Ver- in Alsdorf an den Ungllück zukommen. Im ober⸗ 
Geier Tatſache dom Sbandpunkte der öffentlichen Gefund- letzte geb Die li 5 e Su: Gladbeck en den ee ee eee am 
heit oel 5 — lezte geborgen. Die Trümmer des Förderturmes find jeht indiſchen Betrieb it die ganze Strecke ein wüſtes Trümmer 
3 Mid) der riduftite find die Berhältmiffe erträglich ng kleinen Teil beſeitigt, jedoch iſt der Zugang zu den ſeld. 
de i n llimiſſe erträglich Unglücksſchacht noch nicht ganz frei gelegt. Zu den auf der x . A 
denn Polen hat verhältnismäßig einen Beinen Prozentſatz 450 Mebevſohle Eingeſchloſſenen beſteht noch telephoniſche Nach Nachrichten über das Sprengſtoffunglück im 
ö * Be weg 155 en von Verbindung. Die Verſchütteten haben ſich auf Anrufe als Schacht Anna 2, die dem Grubenſicherheitsamt vom preußi⸗ 
Millionen iſt die Zahl von 175. N Arbeitsloſen nicht noch lebend gemeldet. Das techniſche Bureau das ebenfalls ſchen Handelsminiſterium vorliegen, iſt es bereits gelungen, 
groß, insbeſondere, wenn man ſie mit den Zahlen der Ar- eingeſtürzt iſt, hat alle darin befindlichen Beamten unter ſich die Weiterführung der betroffenen Schachtanlagen wieder 


beitsloſen in anderen Staaten vergleicht. begraben. Von dieſen find drei Tote und mehrere verletzt herzustellen. Rettungskolonnen find eingefahren. Es be⸗ 
i Auf die Frage, ob die Induſtrie nicht durch den allzu worden. ſteht die Hoffnung, daß auf der betroffenen Sohle niemand 


hohen Zinsfuß gehemmt werde — man erzählte da nämlich.“ Der Polizeiſumk meldet am 11.30 Uhr: Bisher find von gefährdet iſt. Die Zahl der Toten und Verletzten iſt nach 
Sa gewiſſe Banken für Einlagen 12 bis 15 Prozent verſpre⸗ den dur die ſchwere Grubenkbataſtrophe auf dem Wilhelm: Lage der Dinge noch nicht feſtſtellbar. Die Belegſchaften 
n, was bedeuten würde, daß die Industrie viefige Pro- ſchacht der Grube Anna 2. betroffenen Bergleuten 22 Tote der Nachbargruben ſind aus Sicherheitsgründen ſofort nach 
er gehn 1 ga, 3 len 1850 5 Mi 30 Verletzte geborgen worden. Weitere 150 Bergleute dem Unglück herausgezogen worden. 
g oder 15 Prozent. Dies iſt nicht richtig. r amt⸗ | ; 
liche Zinsfuß der Bamk Polsli, die man in gewiſſer Hinſicht —— G 79000000000 Fenn 2 00TRSH Jensen 
| Au 9 7 95 90 010 har e 8 iſt der gigrung hinſichtlich der Ausführung des Doung⸗Planes zu⸗ bannt werden, da 65 deutſche Arbeiterſchaft einzuſehen be⸗ 
f 525 eimal Prozent. Und zu 0 1 können die vorzukommen, um gleichzeitig mit der Reviſton dieſes Pla. ginne, daß die Aufbringung der Reparationen ihren Le⸗ 
Ne I Induſtrieanſtalten ſo viel Diskontkredit haben, als nes, eine neue Regelung der europälſchen Schulden dei bensſtandard empfindlich beeinträchtige. Das Problem jei 
‚Ne brauchen. Natürlich iſt dieſer Zinsſuß, fo wie überall Amerila in Angriff zu nehmen. Bis auf weiteres glauben nicht zu löſen, wann nicht die amderen Länder Deutſchland 
6 gan ür alle gleich und iſt er dem Grade der Verantwort- wir aber nicht, daß die franzöſiſche Regierung ivgend ein einen größeren Anteil am Welthandel einräumten. Durch 
ichleit des Schuldners angepaßt. EIER Intereſſe daran habe, ſich zu einem Manöver herzugeben, Anleihen und Kredite wird das Problem immer evnſter. 
| Die weitere Unterredung berührte ſpezielle Fragen un⸗ das auf eine neue Regelung der internationalen alliierten da Deutſchland unter allen Umſtänden die Anſprüche ſei⸗ 
N feres wirlſchaftlichen Lebens. { Schulden und ciner Nevifion des Young-Planes abzielt, ner privaten Geldgeber respektieren werde und fie nicht 
b Auf die Frage, ob die aklive Handelsbilanz echt oder ge- deſſen Gültigteit man nicht beſtreiten kann. durch immer wieder erneute Zahlungen an ſeine politiſchen 
| tünſtelt iſt, ob fie auf einer Ausfuhr von Ueberſchüſſen oder! „Jvurnal“ fragte: „Sollte Amerila davan derken, die Gläubiger gefährden dürfe. Die Tatſache, daß der Doung⸗ 
N . der Ausfuhr nationalen Vermögens bafiere antwortet Schulden zu ſtreichen? Man muß feſtſtellen, daß die Schwie. plan die Möglicjfeit vorſehe, den beratenden Sonderaus⸗ 
Be wey: „Polen iſt das einzige europäfſche er einem rigkeiten der republilaniſchen Regierung am Vorabend der ſchuß der B. J. 8. jeder Zeit einzuberufen, auch ohne daß 
N een Budget. Die Ausfuhr iſt natürlich und Wahlen vom 11. November durchaus ein Grund find, einen ans ſofortige Einstellung der Zahlungen erfolge, gibt die 
icht künstlich, es iſt dies die Ausfuhr des Ueberſchuſſes an großen Coup zu führen, und könnte Hoower einen größe⸗ Möglichkeit, eine friedliche Löſung, herbeizuführen, ohne die 
N Kohle, Holz und dergleichen. Die Ausfuhr von Rohholz iſt ren Schlag führen, als der Geſchäftswelt die Ausſicht für Weltwirdſchaft in Unruhe zu verſetzen. Das deutſche Volk 
"| in dieſem Falle keine Ausfuhr von Vermögen, nur eme eine entgültige Schlichtung der aus dem Krieg ſich ergeben⸗ könne nicht mehr tun, als die Welt über jeine wahre Lage 
k 1 En: . ec hat 525 e den Weltſtreitögkeiten zu bieten. Die amerilaniſche 8 aufzuklären. 
geſetze, die auch tatſächlich ein, ten werden a inn an ö ich inanz z ziert, a 5 * 
e been 20n en Ache der Wider ke. wen I) n Sure fer be n dead i 
* läßt. Im Laniſe von achtzig Jahren erlangt ſelbſt das här⸗ nicht ſehr erregt hätte. Dr. Lafferent tritt in den Reichs vorſtand 
teſte Holz den Stand der Ausholzungsmöglichbeit, infolge⸗ Figaro“ erfllärt, wenn England auch ein offendundiges für Arbeits vermittlung ein. 
deſſen vermindert die Ausholzung von einem Achtzigſtel des ue 90 habe . Ar des Waſhingto⸗ Berlin, 21. Oktober. Der Reichsarbeiksminiſter hat an 
Waldbeſtandes nicht den Foyſtbeſtand des Staates. E ſſe daran e Nerger BIER l 0 Stelle des ausgeſchiedenen Herren Dr. Tiburtius von der 
ner Abkommens zu befürworten, gilt das Gleiche nicht für Son ie . a 
e e e N Hauptgemeinſchaft des deutſchen Einzelhandels den Herrn 
5 8 Frankreich. Für die franzöſiſche Regferung, deren Schul Dr. Lafferentz bei der Vereinigung der deutſchen Ar- 
Die franzöſiſche Preſſe zum . den ber eee den a e e Wen und beitegeberverbünde zum jtellvertveienben Mitglied des Bor- 
Oratorium u. alliierte ſtriegsſchulden. die einen Ueber huß für ihre Wiederaufbaugebiete erhält, ſtandes der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar⸗ 
würde das ein ſchlechteres Geſchäft bedeuten, vor allem wenn beits! oſenwerſicherung bestellt 


Paris, 21. Oktober. Die franzöſiſche Preſſe ſchenkt den ö e Hoden 0 Ä 
bn e Seide at der Anweſenheit Dr. der Young⸗Plan die Koſten einer derartigen Regelung tra 


Schachts in den Vereinigten Staaten in Zusammenhang ge⸗ e 7 
brachten Gerüchten über die Möglicjteit eines Movatorinums | eu Die Lage in Braſilien. 
für die Reparationszahlungen oder gar die Möglichkeit ei- schacht zum Reparationsproblem. Die braſilianiſche Regierung hat die Schließung der 


ner Reviſion der internationalen alliierten Schulden größte New Pork, 21. Oktober. Dr. Schacht hielt heute abends Banken bis zum dreißigsten November verlängert. Ueber 
tung, beschränkt ſich aber größtenteils auf die ſachli⸗ vor etwa sechshundert Perſonen in der Foreign Polity die Lage im braſilianiſchen Bürgerkrieg laſſe ſich ein Klares 

che Wiedergabe derartiger Meldungen. Aſſociation einen Vortrag, über die öbonomiſchen Zuſammen⸗ Bild jedoch noch nicht geben. Die Aufftändiſchen berich · 
„Epelſior“ ſchreibt zur Timesmeldung: „Es iſt möglich, hänge und Auswirkungen des Darplanes, in dem er unter ten, daß ſich ihnen neue Abteilungen der Regie 8 

daß man in gewiſſen politiſchen und finanziellen Kreiſen anderem erklärte. Die Frage der Anuftäten werde in kür⸗ pen angeſchloſſen hätten. e 

Cnglands gerd ene it, den Cieg ber derſſhen Ne- geter get els ener der erpſeeteſ, ogielen Frobkeme er. 


. 
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Die Diskuſion über Reparationen und 


Rriegsfchulden. 

London, 21. Oktober. Die Blätter geben eine Erklä⸗ 
vung des Vorſitzenden des Bank⸗ und Währungsausſchuſſes 
des amerikaniſchen Repräſentantenhauſes Maefadde in der er 
für eine Verminderung der deutſchen Repavationsangelegen- 
heiten oder für eine Suſpendierung der Zahlungen ſowie 
für eine „großmütige Haltung“ der Vereinigten Staaten 
gegenüber den Alliierten eintritt. 


„Financial News“ ſagt in einem Leitartikel: „Wenn größten Arbeiten 


ſich auch vieles zu Gunſten des Planes Macfadides jagen 
läßt, it es doch äußerſt zweifelhaft, ob feine Landsleute und 
ihre Vertreter ſich ſchon klar darüber ſind, daß ein ſo gro⸗ 


ßes Hindernis für die Regelung des amerikaniſchen Aus⸗ unermeßlicher Bedeutung, die unſer Land 


fuhrhandels der Strom der Repavationen bildet. Wenn die 


Zuſtimmung des Kongreſſes zu einem ſolchen Plan fehlt, 
hat eine günſtige Stellungnahme Mellons und der Regie⸗ Rückſicht auf die Nachrichten über die 


wung wenig Wert. Angeſichts der jetzigen Unpopularität des 
Präſidenten Hoover wird dieſe günſtige Stellungnahme viel⸗ 
leicht ſogar die Kongreßmitglieder daran hindern, ſich mit 
dem Plan anzufreunden“. 

„Finandciale Times“ ſchreibt: „Den Erörterungen des 
Problems der Schulden an Amerika darf im Augenblick 
eine zu große Bedeutung beigemeſſen werden und vielleicht 
wird es auch für politiſch zweckmäßig gehalten werden, ſie 
zu dementieren. Aber gewiſſe Einzelheiten des gemeldeten 
Planes machen den Eindruck eines Anfangs ernſter Er⸗ 
örtevungen.“ Es werde nur die Möglichkeit eines Morato⸗ 
riums für die alliierten Schuldenzahlungen ins Auge ge⸗ 
faßt. Vielleicht würde das für den Anfang genügen. Die 
öffentliche Meinung ſollte ſchon auf die Möglichkeit vorbe⸗ 
reitet ſein, das Deutſchland früher oder ſpäter in die Lage 


kommt, ſeine Reparationsverpflichtungen nicht erfüllen zu⸗ 


können. Die Kriegs⸗ und Reparationsſchulden ſtehen der 
Regelung der Welt im Wege. 


Der frühere amerikaniſche Außgenmini=| 


ſter Richter beim Haager Gerichtshof. 

Der frühere amerikaniſche Außenminiſter, der zum Rich⸗ 
‚ter beim ſtändigen internationalen Gerichtshof gewählt wor: 
den iſt, traf geſtern im Haag ein und wird an der morgen 
beginnenden Sitzung des Haager Gerichtshofes bereits als 
Richter tei n. ö 5 


Die Verhandlungen über die interna⸗ 
tionale Rohſtahlgemeinſchaft noch nicht 
abgeſchloſſen. 


{ 
Schleſiſches Tagblatt. 


Der Tag in Polen. 


Minifter ſtühn über den Bau und die Bedeutung der großen 
Rohlenbahn. 


Der Bau der großen Eiſenbahnſtrecke, die Oberſchieſien lich auf die Erdarbeiten und den Brückenbau beſchränkten, 
mit dem Meere verbinden ſoll, iſt ohne Zweifel eine der die in der laufenden Bauſaiſon in einen Stand gebracht wer⸗ 
im wiedererſtandenen Polen. Die Strecke den, daß im nächſten Frühling ſofort mit der Gleiſelegung 
Oberſchleſien—Gdynia, die hauptſächlich für den Kohlener⸗ begonnen werden kann. Ich hoffe, daß mit Ende der näch⸗ 
port auf die Auslandsmärkte beſtimmt iſt, und der glän-| ſten Bauſaiſon auch dieſer Abſchnitt zur proviſoriſchen De 
zend ſich entwickelnde Gdyniger Hafen ſind zwei Werke nützung nach Ausführung der Gleiſearbeiten, der Si 
immer mehr cherungsanlagen, der Waſſerleitung und der Gebäude mit 
mit dem Meere verbinden und immer weitere Horizonte der voller Verkehrsſicherheit übergeben werden wird können. 
wirtſchaftlichen Expanſion auf dem Seewege ſchaffen. Mit Die Geſamtkoſten des Baues des nördlichen Teiles der 
Beſchleunigung der Strecke zwiſchen Bydgoſzez und Gdynia werden im Falle 
Arbeiten bei dem Bahnbau dieſer Bahn hat ſich ein Journa⸗ der Errichtung eine Hafenſtation in Gdynia 147 Millionen 
liſt an den Vertehrsminiſter mit der Bitte um nähere In- betragen. Von dieſer Summe wurden am Schluſſe der Im 
formationen darüber gewendet. Der Minifter erklärte fol⸗ fenden Budgetperiode 89 Millionen bereits verausgabt, ſo⸗ 
gendes: „Die Arbeiten bei dem Baue der Strecke Oberſchle⸗ daß für die vollſtändige Beendigung dieſes Baues noch 40 
ſien—Gdynja find bereits ſehr vorgeſchritten. Ich habe Millionen erforderlich find. 
erſt unlängſt die Arbeiten zwiſchen Nowy⸗Herby und Zdun⸗ Der Stand der Arbeiten iſt ſehr gut. Die Arbeiten 
ska Wola inſpiziert. Die Arbeiten auf dieſem Abſchnitte beim Unterbau und beim Legen des Gleiſes find ſchon be: 
gehen ihrem Abſchluſſe zu, ſodaß ich den Termin der Eröff⸗ endet. Die anderen Arbeiten ſind ſo weit fortgeſchritten, 
nung des proviſoriſchen Verkehres auf dem Abſchnitte für daß ich annehme, daß ich bei der nächſten Inſpektion dieſes 
den 8. November feſtſetzen konnte. Ende Oktober werde Abſchnittes die Eröffnung des proviſoriſchen Verbehres 
ich den Abſchnitt zwiſchen Bydgoſzez und Gdynia beſichtigen der ganzen Linie Bydgoſzez Gdynia ſchon für die evfte De 
und bei der Gelegenheit auch den Termin des proviſoriſchen bade des Monates November feſtſetzen werde können. Zu⸗ 
Verkehres auf dieſem Abſchnitte feſtſetzen. Ich glaube, daß ſammen ſomit mit dem Abſchnitt Herby Nowy und Zdunska 
die Erreichung des Verkehres auf dieſer Linie noch vor Wola wird der Verkehr in einer Strecke won 308 Kilometer 


„Neues Nr. 285. 


dem 15. November wird ſtattfinden können. 

Die Kohlenbahn beſteht grundſätzlich aus einem nörd⸗ 
lichen Teile, im Ausmaße von 207 Kilometern, der von der 
Station Nowa Wies Wielka bei Bydgoſzaz bis Gdynia führr 
und aus einem ſüdlichen Teile, im Ausmaße von 253 Ki⸗ 
lometern, won Herby nach Inowroclaw. 

Der nördliche Teil der Bahn wurde im Jahre 1925 in 
Angriff genommen. In dieſem Teile wurden die Abſchnitte 
Bonk⸗Koscierzyna (21 Kilometer) und Kapuscisko Male⸗ 
Makſymiljanow im Jahre 1928 dem Verkehr übergeben. 

Der ſüdliche Teil der Bahn zwiſchen Herby und Ino⸗ 
wroclaw, der über Zdunska Wola und Barlogi gehen wird 
und Herby Nowy, eine Station der neuerbauten Linie Ka⸗ 
lety⸗Podzamcze, mit Inowroclaw verbinden wird, wurde im 
Jahre 1928 begonnen. In demſelben Jahre wurden auch die 
Arbeiten auf dem ſüdlichen Abſchnitte zwiſchen Herby No- 
we und Zdunska Wola, der am 8. November l. J. dem Ver⸗ 
kehre übergeben wird, begonnen. Schließlich wurde im 
Frühling 1929 der Bau des reſtlichen Abſchnittes des ſüdli⸗ 


Paris, A. Oktober. Wie das Wirtſchaftsblatt Journeſchen Teiles in Angriff genommen. 


Induſtrielle berichtet, haben die am Freitag und Sonnabend 
zwecks Erneuerung der internationalen Rohſtah 


Die Beſprechungen werden fortgeſetzt. 


Zufammenftöße der Polizei mit 
Nationaliften in Bombay. 


Die Geſamtkoſten des Baues der Strecke Herby⸗Ino⸗ 
laufende Jahr vorgeſe · 
henen Arbeiten ſich auf 47 Millionen Zloty belaufen. So⸗ 
mit find moch oa. 93 Millionen notwendig. Die Kredite für 
dieſen Zweck find ſehr beſcheiden und deshalb haben wird 
die Arbeiten hauptſächlich auf den ſüdlichen Abſchnitt der 
Strecke zwiſchen Herby und Zdunska Wola konzentriert, 


In der indiſchen Hafenſtadt Bombay iſt es zu neuen um wenigſtens dieſen Abſchnitt ehebaldigſt dem Verkehre 
Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und indiſchen Natio- übergeben zu können. Die geringen Kredite hatten zur Fol⸗ 


maliſten gekommen. Die Nationaliſten hatten eine Kundge⸗ 
bung wegen der Wiederverhaftung ihres Führers Nehru, 
veranstaltet. Bei dem Zuſammenſtoß wurden 15 Perſonen 
verletzt. ü 


Inſpektionsreiſe des berkehrsminiſters 
Am Dienstag reiſt der Verkehrsminiſter Ing. Kuehn 


ſer, daß wir auf dem nördiſchen Abschnitte uns ausjchlief- 


Ein Tranfitzug befchoffen. 

letzten Samstag haben unbekannte Täter zwiſchen 
und Wonbrzezuje den Tranſitzug Nr. 311, der aus 
Pila nach Oſtpreußen fuhr, beſchoſſen. Eine der Kugel hat 


Am 
Kowalec 


zur Inſpektion der Staatsbahndirektion in Radom, wobei ein Fenſter eines Waggons durchgeſchlagen, aber glücklicher⸗ 


er den Bau der Staatsbahndirektion in Chelm und die Bau- | weile niemanden verletzt. Auf dem 


ten bei der Station Kowel beſichtigen wird. 


Seldte antwortet Herwe. 


Hamburg, 21. Oktober. Der erſte Bundesführer des 
Stahlhelm Seldte, nahm geſtern abend in einer Maſſenkund⸗ 
gebung des Stahlhelmgaus die Gelegenheit, auf den Appell 
Herwes zu antworten: Er führte dazu unter anderem 
aus: 

„Dieſe ungeforderte Erklärung eines Gegners, eine 
deutſch⸗fvanzöſiſche Verſtändigung zu erreichen, iſt eine Aus⸗ 
wirkung, die wir mit Ernſt optieren. Wir ſind nicht ge⸗ 
neigt, auf die einzige Frühlingsſchwalbe hin überall zu ant⸗ 
worten. Wir werden uns überlegen, was wir antworten. 
Aber wenn die Welt zur Kenntnis kommt, welches Unrecht 
in dem Verſailler Vertrag liegt, wenn fie bereit fift, deren 
Lebensrecht Genüge zu geben, dann ſind wir bereit, mit die⸗ 


Bahnhofe in Thorn hat 
die Polizei Erhebungen eingeleitet, die aber bisher ohne Er⸗ 
folg blieben. 


Erſchũütternder Todesfall in einer 
Zuckerfabrik. 

Der 27⸗jährige Schloſſer Anton Drzewieecki aus 
Bydgoſzez, der in der Zuckerfabrik bei Nablo beſchäftigt war, 
ging am Abend am Ufer des Kanals, der das Waſſer zu der 
ſogenannten Waſchmaſchine zuführt. Er glitt aus und fiel 
in den Kanal. Infolge Anſchlagens mit dem Kopfe an das 
Ufer des Kanals verlor er das Bewußtſein. Das Waſſer 
trug Orzewiecki direkt in die Maſchine hinein, die ihn voll⸗ 
kommen zermalmte. 


Ciquidierung des Selrob. 
Im Zuſammenhange mit den Reſultaten der Haus⸗ 


in Grodno. 


eröffnet werden. In der nächſten Bauſaſſon werden auf 
dieſer Linie die weiteren Arbeiten, die mit der Organiſie⸗ 
‚rung des proviſoriſchen Tranſitverkehrs der Kohlenzüge zu⸗ 
ſammenhängen, durchgeführt werden. 

Ich bin der Anſicht, daß die vealen Vorteile der Inver⸗ 
kehrsſtellung der Kohlenbahn ſehr große find. Ich habe 
den Eindruck, daß die Meinung aller Kreiſe über die Not⸗ 
wendigkeit der baldigſten Beendigung der Kohlenbahn einig 
‚find. Am meiſten liegt dieſe Angelegenheit der Regierung 
um Herzen, die trotz des eingeführten Sparſyſtems und trotz 
der Kürzung Inveſtitionsausgaben die Kredite für die⸗ 
‚fen Bau nicht herabgesetzt hat. Dieſe Tatſache illuſtriert 
am beiten, welche Bedeutung die Regierung der Fertigſtel⸗ 
lung dieſer Limie beimißt. > 

Die wirtſchaftliche Expanſion, insbeſondere auf dem Ge 
| Biete des Kohlenerportes auf dem Seewege, wird durch den 
Bau dieſer Bahn ſehr gehoben werden und gleichzeitig wer⸗ 
den andere Eiſenbahnlinien, die derzeit überlaſtet find, ent 
laſtet werden. 1 
a Der von einem Jahr auf das andere ſteigende Kohlen- 
(export, der mit Erfolg mit der Auslandskohle konkurriert 


lgemeinſchaft wroclaw betragen 140 Millionen Zloty, wobei die Koſten und immer neue Abſatzgebiete gewinnt, die Aus nüt der 
geführten Verhandlungen noch zu keinem Ergebnis geführt. der bereits beendeten und für das linen bis as Weft bei 


bestehenden Kohleneiſenbahn m 
Entlaſtung anderer Linien, die Ablürzung der Transportli⸗ 
nien für Kohle und Beſchleunigung devfelben, der ſchnellere 
Waggonumſat und ſchließlich die Schaffung neuer Verdehrs⸗ 
 avtievien in Gebieten, die eines dichten Giſenbahnnetzes 
entbehren, dies find in Kürze die Vorteile, die die Kohlen 
bahn Oberſchleſien— Gdynia dem Staate und der Bevölke⸗ 
rung bringen wird. f 


ſes Geſetzes, deſſen Einführung ohne Zweifel ſehr dringend 
und zweckmäßig iſt, beraten. Durch dieſes Geſetz werden 
die bisher verſchiedenen Vorſchviften der Zivilprozeßordnun⸗ 
gen in den eintzelnen Teilgebieten Polens unifiziert. 


Die Polizei verhindert die Demolierung 

des Arbeiterheimes in Drohobycz. 

Aus Drohobyez wird mitgeteilt: Vor einigen Tagen 
verſuchte eine Gruppe aus Boryslaw mach Drohobycz ge 
kommener Männey in das Arbeiterheim in Drohobyoz in der 
Mickiewiczſtraße einzudringen und die Einrichtung zu De 
molieren. 1 

Die Polizei, die von der Abſicht verſtändigt war, hat 
das Gebäude umſtellt und niemanden in dasſelbe hereinge⸗ 
laſſen. Ueberdies hat ein ſozialiſtiſcher Stoßtvupp, bewaff⸗ 
met mit Gummiknütteln, Wache gehalten. Der Ueberfall 
ſollte eine Antwort auf das geplante Attentat auf Marſchall 
Pilſuudsbi fein. 


1 


Verhaftung ſozialiſtiſcher Agitatoren 


Aus Wilno wird uns gemeldet: Die Polizei hat in 


Grodno neun Perſonen unter den dortigen Agitatoren der 


ſer Welt zu ſprechen. Dann mag an die Stelle des frühe⸗ durchſuchung, die im Parteflokale des Selrob in Lemberg PPS. verhaftet. Es wurde unter anderem auch der Prä⸗ 


ren Wortes „Proletariat aller Länder vereint Euch“! ein 
beſſeres und ſtärkeres Wort künftig lauten: „Frontſoldaten 
aller Länder ſetzt euch zuſammen und ordnet dieſe 
te Erde“: Wir werden gerne mit den Kämpfern und Fech⸗ 
tern zuſammen kommen. ' 

Der Redner wiederholte nochmals das Wort feiner 
Koblenzer Rede, daß die ganze Arbeit des Stahlhelms dar⸗ 
auf abgeſtellt ſei, für den Sieg des deutſchen Reiches und 
des Weltfriedens auf der Erde zu ſorgen. 


Die Exploſion in einer tſchechiſchen 
Munitionsfabrik. 


Preßburg, 21. Oktober. Von den ſieben Arbeiterinnen, 
die wie bereits gemeldet, geſtern bei der Exploſion in einer 


Munitionsfabrik ſchwer verletzt wurden, ſind inzwiſchen 
ſechs ihren Verletzungen erlegen. Auch der Zuſtand der Sie⸗ 


benten iſt überaus ernſt. 


“ 


„ 


Lemberger Gerichtsbehörden verhaftete geweſene Abg. der 


zerquetſch- Partei Selrob Michael Pu tko aus Brzese a-B. dem Un⸗ 


berſuchungsgefängniſſe in Lemberg überſtellt. Die Ergeb⸗ 


durchgeführt worden iſt, wurde der auf Anordnung der ſes der Fraktion PPS. im Gemeinderate Pozniak, verhaf⸗ 


tet, überdies wurde eine Reihe von Hausdurchſuchungen 
in den Lokalen der PPS. durchgeführt. Unter den Verhaf⸗ 


‚teten befindet ſich auch der Bevollmächtigte der Kandidaten⸗ 


niſſe der Unterſuchung, die in dieſer Angelegenheit geführt liſte des Centrolew für den Sejm. Der Bevollmächtigte 
worden ſind, belaſten ſo ſchwer die Führer des Selrob, daß der Liſte wurde aus dem Arreſte in dem letzen Momente 
wahyſcheinlich eine Liquidierung dieſer Partei erfolgen wird. vor 3 Uhr nachmittags, d. i. vor Ablauf des Termines zur 


Der geweſene Abg. Putko wurde im Gefängniſſe „Brygid⸗ 
di“ in Lemberg untergebracht. 3 


Bearbeitung der Zivilprozeßordnung. 


Die Kodifikationskommiſſion hat einen Entwurf der Zi⸗ 
vilprozeßordnung fertiggeſtellt und wird derſelbe jetzt durch 


die verſchiedenen Miniſterien im beſchleunigtem Tempo über⸗ 


prüft. 
Die Ueberprüfung der Miniſterien ſoll in der nächſten 
Zeit beendet ſein, worauf das Geſetz in abgeſchloſſener Form 


als Geſetzvorlage vorgelegt werden wird. Gleichzeitig wird ten 
über die Möglichkeiten der ehebaldigſten Inkrafttretung die⸗ 


Vorlage der Liſten entlaſſen. Die Lifte des Centrolew wur 
de infolge deſſen an die Kreiskommiſſion mit der Poſt ab- 
geſandt. 


Ein polniſcher Gelehrter Kandidat für 
den Nobelpreis. f 

Als Kandidat für den literariſchen Nobelpreis für die- 
ſes Jahr wind Prof. Tadeusz Zielinski, der berü 
Helleniſt genannt. Prof. Zielinski iſt der Verfaſſer einer 
Reihe von Arbeiten über die Kultur und Literatur der al 
Welt und ſind manche ſeiner Werke in dreizehn Spra⸗ 
chen überſetzt. 
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Ein Londoner Polizeiorgan iſt von einem 


Paſſanten beläſtigt worden und hat deſſen 
Verhaftung ausgeſprochen. Als der Paſſant 
ſich weigerte, dem Polizeiorgan auf die Wache 
zu folgen, hat dieſes ein anderes Polizeiorgan 
herbeigerufen und den Renitenten durch den 
Kollegen zur Wache bringen laſſen. Das iſt 
der ganze Vorfall, der dennoch wert erſcheint, 
weiter erzählt zu werden. 

Denkſportaufgabe für den Leſer: Was iſt 
an dem Bericht über dieſen Vorfall merk⸗ 
würdig d 

Hier ſei es verraten: Merkwürdig iſt, daß 
das Polizeiorgan, das die Verhaftung vor⸗ 
nahm, den Renitenten nicht ſelbſt zur Wache 
führte, ſondern dieſe Amtshandlung durch 


einen Kollegen vornehmen ließ, nachdem es 


durch die Aufforderung an den Derhafteten, 
ihm zur Wache zu folgen, kundgetan hatte, daß 
es nicht durch andere Obliegenheiten an der 
Ausführung ſeiner Amtshandlung gehindert 
war. | 
Die vollftändige Löſung des Rätſels ergibt 
eine entzückende kleine Novelle. 
In einer Straße des Bezirks Upper Heath 
war ei i 
ſympathiſchen Namen 
mi 


Browning war gewiß ein tüchtiger 


Polizist und mit heiligem Eifer bei der Sache 
des Rechts und der öffentlichen Ordnung —. 


aber es ließ ſich nicht vermeiden, daß ihre 
männlichen Schutzbefohlenen in ihr manchmal 
etwas anderes ſahen, als ein geſtrenges Auge 
des Geſetzes. Und es war unter dieſen Män⸗ 
nern beſonders ein Blumenhändler des 
Namens Reinholds, deſſen Herz in heißer 
Liebe zu der ſchönen Amazone entbrannte. 
Aber alle ſeine Derfuche, ſich ihr zu nähern, 


Er gab der schönen Polizistin einen Kuß. 


U l. Miß Browning handelte ſtreng 
Don Dienſtvorſchriften, in denen nichts 
über den Umgang mit männlichen Anbetern 
vorkommt. 5 

Verliebte Leute ſind töricht und denken 
ſich gar ſonderbare Dinge aus. Mr. Reinolds, 
der Blumenhändler, gedachte Miß Browning 
zu zwingen, ſozuſagen auf amtlichem Wege 
ihre Bekanntſchaft zu machen. Er mußte ſie 
zu dieſem Zweck auf offener Straße beläſtigen 
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und es ift klar, daß er bei diefer 
Gelegenheit das Nützliche mit dem 
Angenehmen verband. Kurz und 
gut, Mrs. Reinolds trat auf die 
ſchöne Poliziſtin zu und gab ihr 
einen Kuß. Was tut ein Poliziſt, 
wenn er einen Kuß auf offener 
Straße erhält? Er verhaftet den 
Uebeltäter wegen groben Unfugs 
und Beleidigung einer Amtsper⸗ 
ſon. Darauf hatte der verliebte 
Blumenhändler nur gewartet. 
Er weigerte ſich auf die ergangene 
Aufforderung, der Poliziſtin zur 
Wache zu folgen. Denn, ſo träumte 
er — — nun wird fie die 
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So einen Kerl halte man in Olmütz 
noch nie gesehen. 


Siſtierung mit Gewalt vornehmen müfjen, 
und was kann mir Schöneres, Entzückenderes 
paſſieren, als daß mich dieſes wundervolle, 
anbetungswürdige Geſchöpf in die Arme 
nimmt und mit ſüßer Gewalt einige hundert 
Schritte weit durch die Straßen ſchleppft . .?. 


Noch nie hat ein Bürger mit ſolcher In⸗ 


brunſt einer gewaltſamen Siſtierung entgegen⸗ 
gejehen! 


Es kam anders, Miß Browning rief mit 


der Signalpfeife einen Kollegen herbei, und 


in deſſen Armen hat ſich Mr. Reinolds nicht 


ſo ganz wohl gefühlt. 
Jch tanz mil da ins 


In der guten Stadt Olmütz gab es kürzlich 
eine richtige Verbrecherjagd mit Revolver⸗ 
ſchüſſen, Verfolgung über Dächer und dem 
üblichen Klimbim, der eigentlich nur in ame⸗ 
rikaniſchen Filmen vorkommen ſollte. Der 
Verbrecher, einer von der gefährlichſten Sorte, 
nämlich der berühmte flowakiſche Räuber 
Schwartz, wurde ſchließlich feſtgenommen. 

Der flüchtige Räuber wurde in 
eine Bäckerei gedrängt. Er vertrieb den 
Meiſter und ſeine Geſellen, ſtellte ſich in den 
Eingang und kämpfte wie ein Löwe mit dem 
ganzen großen Aufgebot an bewaffneter 


Macht, das ſich ihm nachdrängte, mit Polizei, 
Feuerwehr, mit Soldaten und waghalſigen 


Siviliſten. Das heißt, eigentlich war es kein 
Kampf, zumindeſt kein Nahkampf. 
immerhin der berühmte Räuber Schwartz, mit 


dem man es zu tun hatte, und die Olmützer 


Krieger hatten es bis dato nur mit minder 
gefährlichen Feinden zu tun gehabt. Die 
ſtrategiſche Lage war alſo fo, daß Schwartz 
in der Türe ſtand und die Verfolger in einem 
weiten Halbkreis fo um ihn herum, daß keinem 
etwas ins Auge gehen konnte. 

Dieſer Stellungskrieg wogte ſo einige Mi⸗ 
nuten lang. Die Schar der Neugierigen wuchs. 
Es war auch ein Mann darunter, den ganz 
Olmütz kennt — der Ballettmeifter am Stadt⸗ 
theater. Dieſer drängte ſich plötzlich durch 
die Menge, näherte ſich dem Räuber und — — 

— — nahm ihm zum grenzenlofen Stau- 
nen der Umftehenden die Waffe aus der Hand, 
worauf der wilde Mann ſich willenlos ab⸗ 
führen ließ. SER 
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Liebe einer Fünfzehnjährigen, 
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Es iſt ein gewaltiges Rätſel, wie der 
Ballettmeifter das zuſtande brachte. Einige 
trauen ihm einen hypnotifchen Blick zu, der 
auf den Räuber gewirkt hat. Ich meine das 
Gegenteil, ich meine, es waren gerade die 
ſanften, gefühlvollen Augen, 
Ballettmeiſter haben muß. Die haben den 
rohen Sinn des Räubers weich und träumeriſch 
gemacht. Er wollte ſich den tapferen Recken 
von Olmütz nicht ergeben. Aber einem Künft- 
ler, einem Tänzer — warum nicht? ie» 
mand ſoll dem großen Räuber Schwartz nach⸗ 
ſagen können, daß er ſich von einer Rotte 
krummbeiniger Stadtpoliziſten fangen ließ. 
Er, der Räuber, wahrte den Stil und ver⸗ 
ſchrieb ſich einem Ballettmeiſter. 


.... denn die Liebe 


0 0 0 
währel ewiglich ! 

miß Livingſtone, ein über sojähriges 
Fräulein aus Cork in Irland, hat Selbſtmord 
begangen. Sie war geſund und befand ſich 
in geordneten Verhältniſſen. Sie hätte in 
aller Ruhe auch auf ihren natürlichen Tod 
warten können. Niemand wußte, warum ſie 
ſein Nahen mit dem Revolver beſchleunigt hat. 
Ihr Arzt ſchwört auf die Geſundheit ihres 
Die Angehörigen und die Behörden 
ſtanden vor einem Rätſel, erwogen lange die 
Möglichkeit eines Verbrechens, fanden aber 
keine Spur. 

Dann ergab ſich die Löſung des Rätſels 
aus einem rieſigen Stapel von Brieſen, die 
im Nachlaß vorgefunden wurden: Miß Living⸗ 
ſtone war aus unglücklicher Liebe in den Tod 
gegangen. 

Die Leute ſchüttelten die Köpfe. 
sojährige alte Jungfer .. 5 

Nein — es war eine 15jährige, die von 
der Allgewalt der Liebe erfaßt, von ihr unter⸗ 
jocht, gepeinigt, in den Tod getrieben wurde. 
Daß ſie älter, daß ſie 60 Jahre alte wurde — 
das brachte die Zeit mit ſich. Die Liebe ſelbſt 
kennt keine Zeit. Es war noch immer die 


Eine 


Kugel ausgelöſcht werden mußte. g 
Mit 15 Jahren lernte Miß Livingſtone 
einen jungen Manne kennen und — wie es 
im Roman heißt — lieben. Der, den ſie 
liebte, liebte eine; andere. Heiratete eine 
andere. Aber das Fräulein ließ nicht locker. 
Ihr Berz ſehnte ſich nach dieſem Mann, und 
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Vor diesem Schwinger hätte sich selbst 


Tunney bekreuzigt. 


ihre Hand fchrieb Briefe, die ihn gewinnen 
ſollten. Es find ſtürmiſche, heiße Liebesbriefe, 
und der letzte iſt nicht von geringerer Glut 
erfüllt als der erſte. Der Mann ſchickte die 
Briefe regelmäßig zurück. Und Miß Living⸗ 
ſtone ſchrieb einen neuen. Sie wollte, daß er 
ſich ſcheiden laſſe, und er — er lebte in glück⸗ 
lichſter Ehe und dachte nicht daran 

Und darüber vergingen die Jahre. 

Das Fräulein hoffte und hoffte — - und 
es gab nur ein Ereignis, das dieſe Hoffnung 
auslöſchen konnte: der Tod. Er kam und 
raffte den Mann hinweg, aus dem Ureiſe 
einer glücklichen Familie, und übrig blieb ein 
altes Fräulein, deſſen Hoffnung für immer 
zunichte war. Da griff ſie zum Revolver. 
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Ihr ganzes Leben lang schrieb sie Briefe. 


Es iſt vielleicht eine banale Geſchichte, die 
wir da erzählen. Vielleicht iſt es eine der we⸗ 
nigen Geſchichten, die zeitlos ſind und immer 
vorkamen und immer vorkommen werden, ſo⸗ 
lange es das gibt, was die Menſchen Liebe 
nennen. 


Ein sheillrne Diener 


Es war eine Seit, da vertaufchten die 
Priefter die Kutte mit dem Panzerhemd und 
zogen aus, die Ungläubigen zu bekriegen, und 
man erzählt von ihnen, daß ſie das Schwert 
ſo ſehr wohl führten, als ob ſie Zeit ihres 
Lebens immer die Waffe, niemals den Roſen⸗ 
kranz gehandhabt hätten. 

Seither hat ſich mancherlei verändert auf 


dieſer Welt. 


Da hat ſich jetzt auf den neuen Hebriden 
der Fall zugetragen, daß ein Schiff unter 
franzöſiſcher Flagge in einen Hafen einlief 
und daß der Kapitän die braune Frau eines 
Eingeborenen dazu überredet, den Gatten zu 


verlaſſen und mit ihm auf das Schiff zu gehen. 


Vergebens kam der arme Teufel von Ehemann 
angerudert — er wurde mit Hohn und Spott 
abgewiejen. Und darauf⸗ 
hin kam in einem Boot 
ein kleiner, rundlicher 
Herr angeſchwommen, 
der erkletterte das Schiff, 
ftellte ſich vor den Kapi⸗ 
tän, bezeichnete ſich als 
den Seelſorger dieſer 
Gemeinde und forderte 
die Herausgabe der brau⸗ 
nen Frau. Er ſprach 
dem wilden Seemann, 
der ihn um manchen 
Kopf überragte, ins Ge⸗ 
wiſſen, aber der hatte 
keines. Er appellierte 
an deſſen Verſtand, aber 
damit war es auch nicht 
weit her. Und ſo ergriff 
er denn, als alles Reden 
vergebens war, die Hand 
der braunen Schönen. 
um ſie mit in ſein Boot 
zu nehmen. Und da er⸗ 
hob der Seebär ſeine * 
ſige Tatze 

Biſchof F. Meroale 
Molyneux, geiſtiges 
Oberhaupt der Chriſten⸗ 
menſchen auf den Be- 
briden — denn bei Gott, 
er war es —, ſah ſich 
den Mann einmal näher 
an, dann holte er aus 
und ließ einen Schwin⸗ 
ger auf dem Kinn des 
0 Gegners landen, einen 
Schwinger, vor dem ſich Gene Tunney be⸗ 
kreuzigt hätte. Der Kapitän fiel wie ein 
Baum. Und als ſeine Leute dazu kamen, 
mußten drei davon unter Deck geſchafft 
werden. 


Der Biſchof aber und die hebridiſche 
Venus verließen unbehelligt das Schiff. 


All das ſteht in dem Bericht, den die kirch⸗ 
liche Oberbehörde der Hebriden nach London 
geſchickt hat. Die Londoner Würdenträger 
haben ſich über manche Einzelheit gewundert, 
aber ſie kamen ſelbſt nach langen Beratungen 
nicht zu dem Ergebnis, daß der Biſchof fein 
Amt als Seelſorger in anderer Weiſe hätte 
verſehen können. ; 
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Die deutſchen Kandidaten für die Sejm⸗ und Senatswahl. 


wahlbezirk 38 Rönigshütte. 
. Jankowski Bernhard, Gewerkſchaftsſekr., Königshütte. 
Nowak Hugo, Stadtverordneter, Tarnowitz. N 
Pawlas Joſef, Bürovorſteher, Lipine. 
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Sonſalla Paul, Fabribant, Königshütte. 

.Kuleſſa Peter, Schmied, Königshütte. 

. Bialas Friedrich, Lehrer, Königshütte. 

Schulz Gertrud, Witwe, Königshütte. Be 
Kompalla Johann, Schermann, Chropaczop. 
5 Hruſchtn Eduard, Gewerkſchaftsſekretär, Wg 


wahlbezirk 39 ſtattowitz. 
3 out Johann, Ingenieur, Stemiancuig. 


— 


8 Thomas Bruno, Bankdirektor, Myslowitz 

. Friſchbe Auguſt, Kranbenkaſſendirektor, Kattowitz. 
Gluſe Emil, Bergmann, Kattowitz. 

Chechowſbi Johann, Wärter, Kattowitz. 

Niechaj Johann, Maſchinenaufſehher, Siemianowitz. 
Saſſin Max, Penſioniſt, Kattowitz. 

Bachmann Alfred, Kattowitz. 

Ziomek Thomas, Kaufmann, Siemianowitz. 


+ 


SO w mm 


Bi 


— 


} 
Gawlik Thomas, Former, Königshütte 915 
> 


Dr. Sobawa »Bernh., Bürgermeister a. D., Kattowitz. 


Wahlbezirk 40 Teſchen — Rybni K 
Franz Eugen, Büroleiter, Kattowitz. 
Pieſch Robert, Seminardirektor, Bielitz. 
Jurga Albert, Kaufmann, Pleß. 
„Wiesner Joſef, Ingenieur, Bielitz 
Mathen Joſef, ehem. Lehrer, wen, 
. Waleczek Joſef, Landwirt, Pleß. 
Oles Franz, Häusler, Pleß. 
Zipſer Viktor, Landwirt. 1 
.. Stula Joſef, Tapezierer, Teſchen. 

10. Hermann Martin, Gutsbeſitzer. 

11. Wollmann Eliſabeth, Rybnik. f 

12. Stefan Johann, ehem. Direktor, Teſchen. 

13. Zajone Joſef, Arbeiter, Sohrau. 
44. Menzel Heinrich, Ingenieur, Teſchen. 

Für den Senat. 

1. Dr. Pant Eduard, Profeffor, Königshütte. 5 
2. Gabriſch Artur, Schornſteimfegermeiſter, Teſchen. 
3. Wlodaſch Karl, Hütteninſpektor, Schwientochlowitz. 
4. Firſchke Auguſt, Krankenkaſſendirektor, Kattowitz. 
5. Paliczka Franz, Bürodirektor, Pleß. 

6. Wyeisk Richard, Zahnarzt, Königshütte. 

7. Pihot Karl, Landwirt, Koſchentin. 7 

8. Rozumek Johann, Ing. Siemianowitz. 


Inn 


Dante 


Ehrung von Arbeiterveteranen. 
Handelsminiſter Kwiatkowski teilt die Ehrendiplome aus. 
Am Sonntag fand in einem Saale des Wojewodſchafts⸗ 
amtes in Kattowitz die feierliche Ueberreichung von Ehren⸗ 
diplome für die Arbeiter der Verarbeitungsinduſtrie, wel⸗ 
che über 25 Sennen in einem Betriebe aufweiſen kön⸗ 
nen, ſtatt. Die Ueberreichung der Diplome an die Arbei⸗ 
‚texvetevanen hat der Miniſter für Handel und Gewerbe Ing. 
Kwiatkowski vorgenommen, welcher vorher eine ſchö⸗ 
ne Anſprache hielte, Die herzlich gehaltene Anſprache des 
Miniſters hat bei den Anweſenden einen tiefen Eindruck 
hinterlaſſen. Nach der Anſprache wurde die Dekorievung 
45 vorgenommen. Ehrendiplome erhielten: Anton Lytek, 
Michael Szofjda, Winzent Szoltys amd Wilhelm, 
4 Potempa von der Firma „Sam“ S. A.; Teofil Ciba, 
Anton Roskos, Lorenz Ogiewa, Theodor Sowa, Le⸗ 
opold Luba ſüfk, Karl Mr e Auguſt 27 5 und Jeſef Ema 


ö Solo z und Sen Kroetzek von der Sberſchleſiſchen 

| Celluloſefabrik in Czulow, Anton Piechula und Franz 

85 Ru gor von den Oberſchleſiſchen Farbwerken in Kattowitz, 

5 Karl Gu ſſtaw und Anton Kopaja von der chemiſchen 
Fabvik C. Scharff in Kattowitz, Franz Stendzielorz, 
Jalob Draga, Johann Dyk, Joſef Sta s, Bartholo⸗ 
mäus Klämſa, Johann Kocufrek, Stefan Breilich, 
Theodor Pal elk und Johann Jarzombek von der Fir⸗ 
ma „Lignoſa“ S. A. in Altberun, Paul Kuda, Johann 
Motyka, Anton Fojetzyk und Wilhelm Wehe von 
der Schrauben- und Nietenſabrik Fitzner, Lorenz Schnap⸗ 
ka, Stefan Wlodarz, Auguſt Ci wis, Marie Szmie⸗ 
ſzek, Peter Synowiec, Anton Zelazne und Joſef 

Mrzyk von Koksverband, Friedrich Grzywaezek, 

5 Franz Zylka, Franz Pajonk, Thomas Thomann, 

| Martin Ry gula und Auguſt Siedlaectzek von der Fir⸗ K 

ma H. Koetz in Nikolei, Andreas Winkler, Ludwig 
Böhm und Wilhelm Stofget won der Keſſelfbrik B. 

} Figner in Siemianowitz, Teofil Kleetzka, von der 1 

a Adler und Panowskbi Paulhütte in Sohrau, Auguſt Ko 

| Todz&ej von der mechaniſchen Werlſtatt in Nikolei, Micha: 
el Strzoda, Franz Mita von der Firma „Elevator“ 

S. A. in Kattowitz. 

a i An der Feierlichkeit haben auch der Abteilungsvorſtand 
für Handel und Gewerbe beim Wojewodſchaftsamt Ing 
Rudowski, der Präſidialchef Dr. Saloni ſowie die 
Vertreter der Un ungen teilgenommen. Von dent 

1 Beamten wurden dekoriert Direktor Dr. Morawski, Dr. 

Berul la, Noabowskbi, Dr. Satyezuy und die 

Prokuristen dieſer Firma. Der Miniſter hat darauf mit ei⸗ 

70 ner kurzen Anſprache die Feierlichkeit geſchloſſen. Die Ver⸗ 

waltungen haben den Arbeiterjubilaren eine einmalige Prä⸗ 

r von 100 Zloty gewährt. 


Bielitz \ 

Schadenfeuer. Am Montag, um 815 Uhr vormittags, 
ran in dem Schuppen des Beſitzers Johann Michalik in 
a Schwarzwaſſer 38 ein Brand. Dabei wurde teilweiſe das 
b Dach des Schuppens beſchädigt. Der Brandſchaden beträgt 
3 mon 200 Zloty. Die Brondurſoche iſt bis zur Zeit nicht 

Cin Fahrrad gefunden. Am 18. ds. M., um 11 Wr] 
nachts, wurde auf der ul. Siemenſa ein Herrenfahrrad, Mar⸗ 
“te „Puch“ Nr. 315.303, gefunden. Das Fahrrad befindet 
ſich am Polizeikommiſſariat und bann daſelbſt vom Eigentü⸗ 
mer nach Erbringung des Eigentumsrechtes, abgeholt wer⸗ 
„ f 5 


755 gte | 
Die Leiche eines Selbſtmörders im Walde in Janow. 

5 Walde in Janow, bei der Kolonie Suſanna, wurde die 
Lieiche eines Erhängten gefunden. Der Name konnte bis zur 
„Seit micht feſtgeſtellt werden. Bei dem Erhängten fand man 
eine Uhr mit der . „Przybilla“. Der Selbſtmörder 
iſt etwa 50 Jahre alt 


5 


Auf der Salbe faſt vom Tode ereilt. Am Sonntag wur⸗ 
de auf der Halde der Baildonhütte bei Kattowitz ein etwa 
33 Jahre alter Mann gefunden, welcher nur ſehr ſchwache 
Lebenszeichen von ſich gab. Es wurde feſigeſtellt, daß es ſich 
um einen gewiſſen Anton Sliwinſki aus Kattowitz Handelt, 
welcher in trunkenem Zustande ſich auf die Halde legte und 
Haldengaſe einatmete. Der hinzugerufene Arzt hat den Sli⸗ 
winſli wieder zum Bewußtſein gebracht. 

Grober Unfug. Auf der ul. Browarowa in Siemianowitz 
hat der 37 Jahre alte Ferdinand Wrobel die Schaufenſter⸗ 
ſcheibe der „Kattowitzer Zeitung“ in Siemianowitz einge⸗ 
ſchlagen. Wrobel wurde den Gerichtsbehörden in Kattowitz 
überſtellt te 

Verkehrsunfälle. An der Straßenecke der Ful. Krol. 
Hucha und Zelazna in Domb ſtieß der Autobus Sl. 9864 
mit dem Perſonenauto J. K. 97 923 zuſammen. Beide Autos 


wunden erheblich beſchädigt. Der Führer des Perſodenautos, 


Emanuel Majherezyk, erlitt leichtere Verletzungen 
burch Glasſplitter. Den Unfall hat ee werurſacht. 


— Ein-weiterer-Zufauumenſtoß 5 
und Czarno Beste in Biolſchowitz seither dem Perſonen⸗ f 


auto Sl. 1736 und dem halbſchweren Laſtenauto Sl. 10 597. 
Beide Fahrzeuge wurden erheblich beſchädigt. Pevſonen 


ſind nicht zu Schaden gekommen. Den Zuſammenſtoß hat der 


Führer des Perſonenautos Adolf Fiſcher aus Kattowitz in⸗ 
folge ſchnellen und unvorſichtigen Fahrens verſchuldet. — 
Von dem a el Sl. 9075 wurde auf der ul. "Weile }' 
in Bydkow Sofie Kl j an a überfahren. Sie erlitt erhebliche 
Verletzungen und wurde von demſelben Auto zum Arzt 
nach Michalkowitz gebracht. Nach Erteilung der erſten Hilfe 
wurde ſie der häuslichen Behandlung übergeben. 
Fleiſchdiebſtahl. Der Fleiſcher Franz Gornyt erſtattete 
die Anzeige, daß ihm aus dem Marbtſtand in der Markt⸗ 
halle in Kattowitz eine größere Menge von Rindfleiſch ge⸗ 
ſtohlen worden ſei. Die Polizei- hat den Dieb namens Fran 
Ku lück feſtgeſtellt, welcher das geſtohlene Fleiſch dem Flei⸗ 
ei Hubert Vicet in Ohojec verkaufte. Das Fleiſch wurde 


Kaſſeneinbruch. In der Nacht zum Montag haben un⸗ 
bekannte Diebe die fetlerfeſte Kaffe in dem Bureau der Bau⸗ 
aktiengeſellſchaft in Königshütte auf der ul. Ligota⸗Gorni⸗ 
cza 6 aufgeſchnitten und daraus 700 Zloty Bargeld geſtoh⸗ 
len!“ Die Einbdecher entfernten ſich umevbnnt. 

Radfahrerunfall. Auf der ul. Hajducka in Königshüt⸗ 

le iſt infolge eigener en der Radfahrer Franz 
Bons in den Straßenbahnwagen Nr. 34 hireingefahren. 
Er wurde vom Fahrrad n und erlitt leichtere 
Kopfverletzungen. „. 

hl. Aus dem Vorhof des Hauſes auf der ul. 
Wanda 25 in Königshütte, wurde won einem Wagen eine 
Segeltuchdecke dum Schaden des Robert Cichn im Werte von 
150 Zloty geſtohlen. Der Dieb wurde im Laufe der Nach⸗ 
forſchungen ermittelt. Es iſt dies der arbeitsloſe Paul 
Zok ohne ſtändigen Aufenthaltsort, welchem die Segeltuch⸗ 
decke abgenomme and dem Geſchädigten zurückgegeben wur⸗ 
de. Er wunde in das Gevichtsgefängniſſe eingeliefert. 


myslowitz. 
Verhaftung. Ueber Auftrag der Gerichtsbehörden m 
Kattowitz wurde der Forſtmanipulant Andreas Gojtek, 
welcher auf dem Hervſchaftsgut Cichanowſki in Grodziee be⸗ 
dienſtet war, verhaftet. Der Genannte wurde in das Ge: 


85 richtsgefängnis in Kattowitz eingeliefert. Da er von den 


üſchechoſlowaliſchen Behörden wegen verſchiedenen Vergehen 
geſucht wind, wird er denſelben ausgeliefert werden. 


va „ 2 


Pleß 8 * 

Verſuchter Pac In die Wohnung des Arbeiters Jo⸗ 
hann Wrona in ist hat ein unbebannter Täter einen 
Schuß abgegeben. Durch die polizeilichen Nachfovſchungen 
wurde feſtgeſtellt, daß der Schuß aus der Nähe aus einem 
Karabiner abgegeben wurde und als Täter der 19 Jahre 
alte Heinrich 8. in Frage komme. 3. verſſuchte mit der Toch⸗ 
ter des Wrona einen Verkehr anzuknüpfen, der jedoch von 
der Tochter abgelehnt wurde, worauf Z. gegen das Mädchen 
Drohungen ausſtieß.. Nach der Dat flüchtete er in unbebann⸗ 
ter Richtung. Er wird von der Polizei geſucht. 


Rybnik 


Schadenfeuer. In dem aus Col gebauten nde 
des Alois Sobala in Mſzanie entſtand ein Brand. Dabei 
wurden ein Teil des Wohnhauſes umd der nebenan befind⸗ 
liche Schuppen vernichtet. Der Bvandſchaden beträgt etwa 
3000 Zloty. Die ENG. iſt zur Zeit noch nicht auf: 
1 5 5 


Schwientochlowitz 


1 CTCoödllicher Autounfall. 

AS b. W., um ER hg, Se öl Fan 
Perſonenauto Sl. 7188, welches dem deutſchen Volksbund 
gehört, der 28 Jahre alte Reinhold Latuska überfah⸗ 
ren. Latusla wurde von dem Auto mit einer derartigen 
Wucht niedergeſtoßen, daß er ſich einen Schädelbruch zuzog, 
und KEN der Stelle tod liegen blieb. 1 


* 


Gehrer e Dem 2 Viktor Barnas in Szarley wur⸗ 
de ein Herrenfahrrad, Marke „Görricke“ Nr. 109.140, im 
Werte von 280 ‚Zloty gestohlen. 

Plötzlicher Tod bei einem Glaſe Bier. Am Sonntag be⸗ 
ſuchte der 33 Jahre alte Johann Chwiola das Gaſthaus 
Grychtol in Nowy Bytom, um ein Glas Bier zu trinken. 
Während er das Bier austrank, fiel er plötzlich 


bewußtlos 
dh zu Boden. Der hinzugerufene Art ſtellte den Tod durch 
feit. 


Herzſchlag 


i Vicek beschlagnahmt und dem Geſchädigten übergeben.“ 


85 Kulik wurde die Anzeige erſtattet. 


30 000 Zloty veruntreut. In Kattowitz wurde der 43 


Jahre alte Bankbeamte Roman Hasko, wohnhaft in Kat ⸗ 
towitz auf der ul. Mlynſka 27, wegen Veruntreuung eines 
Betrages von 30 000 Zloty zum Schaden der Kreditgenoſ⸗ 
ſenſchaft „Dobrobyt“ in Jaroslau verhaftet. Hasko wird 
nach den erſten Erhebungen von der Polizei den Gerichts. 
behörden nach Jaroslau überſtellt. 


Rönigshütte 

Diebſtahl. Auf der ul. Gymnazjalna in Rlngaiie 
wurde der Gemeinidejetretär Franz Buranfi aus Bismard- 
hütte von zwei unbekannten Männern, die ſich in Geſell⸗ 
ſchaft einer Frauensperſon befanden, angehalten. Buranftı | 
wurde von den drei Perſonen unter Drohungen gezwungen, 
den Mantel im Werte von 200 Zloty auszufolgen. Die ſo⸗ 
fort aufgenommene Verfolgung führte zur Feſtnahme der 
Täter. Es ſind dies der 26 Jahre alte Arbeiter Paul Re⸗ 
ſpondefk, Georg Neſtmamm und die 47 Jahre alte 
Gertrud Stutmit, ſämtliche aus Königshütte. 

Autozuſammenſtoß. An der Straßenecke der ul. Kato⸗ 


rungsprämie gelegt wende. Joſgo wurde are u 


Carnowitz. 


Brandftiftung. Am 17. ds. M., um 2 Uhr früh, ent⸗ 
ſtand in dem Anweſen des Ignaz Joſtko in ee > 
Brand. ee ee ee 

vernichtet. Der enijtandene, Schaden wird 1000 Zloty 
beziffert. Das Objekt war gegen 10.000 verliert. 
Durch die Gingangerhebungen wurde feſtgeſtellt, daß der 
Brand durch den Beſitzer Joſzko infolge von 5 
mit, ſeinen Mietern ſowie wegen e 


den Gerichtsbehörden ak er 


Theater 


Am Mitwoch, den 22. ds., abends 8 Uhr, im Abon⸗ 
nement (Serie blau) Grandhotel“, Luſtſpiel in 3 Akten 


von Paul Frank. 
den 24. ds. abends 8 uhr an Abonnement 


Am Freitag, 
(GSerte rot) Grandhotel“, Luſtſpiel in 3 Akten von Paul 


wicka und Stawowa ftieß das Auto Sl. 9186 mit dem Mo- Frank. 


orrad Sl. 5484 zuſammen. Dabei wurden das Auto und 


es Motorrad erheblich beſchädigt. Perfonen find nicht zu 
Schaden gekommen. Die Schuld an dem Unfall wurde bis 
zur Zeit nicht aufgeklärt. 

Straßenbahnunfall. Auf der ul. Bytomſba, neben dem 


Güterbahnhof in Königshütte, fuhr der Motorwagenführer 


Johann Piſala mit dem Straßenbahnwagen in das Pferde⸗ 
geipann der Firma Beckhorn hinein. Das Fuhrwerk wurde 
teilweiſe beſchädigt und das Pferd am hinteren linken Bein i 


Am Somslog, den 25. ds. abends 8 Uhr, außer Abon- 
nement, zum erſtenmal: „Joſephine“, eim Spiel in 4 Akten 
von Hermann Bac rl. Joſephine wird das Standardwerk 
Bahr's bleiben. Im Stil der Shaw'ſchen hiſtoriſchen Komö⸗ 
dien, lange vor Shaw geſchuieben. Und mit Wiener Grazie 
vergoldet! Das heitere Spiel mit ernſten Untertönen tft Ber 
Hand der Wiener und Berliner Bühnen. Das Abademie⸗ 
Wer. in Wien hat vor 14 Tagen „Joſephine“ wieder neu 

n ſeinen Spielplan aufgenommen. Die kokette obette „Joſephi⸗ 


verletzt. Bei dem Unfall wurde die Laterne beim Straßen- ne“ wird hier pon Camilla Weber, der verliebte „Bona 


bahnwagen zertrümmert. Perſonen find nicht zu Schaden parte“ von 


gekommen. Die Schuld an dem Unfall trägt der Motorwa⸗ 
genführer, da er auf das Halteſignal des Poliziſten nicht 


Er trug einen blauen Anzug. achtete. 


Alexander Marten geſpielt. Den Silen des 
Olreltoire „Varxgs“ ſpielt Geoug Z o ch, Hans Kurth den 
Sewiitfihrirenen. Mouſtache. Valln Bremmeis wird die 

Wandlung der Marketenderin „Laroſe“ darſtellen, Stein 


Nr. 285. 


böck den jungen „Eugen Beauharnais“, Richard Bauer 
den Oberſten, der ſo verliebt iſt und ſo wenig bekleidet, Ro⸗ 
man Sporer den verkalkten Geſandten, Ziegler den 
Schauſpieler „Talma“. Eine bunte und amüſante Reihe hi⸗ 
ſtoviſcher Figuren, die vorüberziehen in bedeutungsvollen 
Schickſalsſtunden des großen Bonaparte. Hermann Bahr ſagt 
über ſein Stück; „Wie klein find unſere Wünſche, wie groß 
Üt das Schickſal! Dies habe ich darſtellen wollen: wie die 
unbekannte Macht Napoleon anfängt, den Träumen in den 


„Neues Schleſtſches Tagblatt. 


Rufocinski — Meifter von Polen im 
Querfeldeinlauf. 
Sonntag fand in Wilno der Querfeldeinlauf um die 
Meiſterſchaft von Polen unter Teilnahme von 9 Läufern 
ſtatt. Die Rennſtrecke betrug 7 Kilometer. 


Seite 5. 


Sportnachrichten. 


nehmern um die Meiſterſchaft von Polen dem Ausland ge⸗ 
genüber einen ſehr deprimierenden Eindruck machen. 


Ruch — Cracovia 2:2 (0: 2). 
Der Anwärter auf den Titel des polniſchen Ligamei⸗ 


Krieg ſchickt und den Poeten zum Helden werden läßt, ob 
er ſich auch wehrt und von ſeinem Heldentum nichts wiſſen 
will.“ 
t Und was für eine unterhaltende Komödie iſt Bahr da⸗ 
mit gelungen! 


Sieger, bezw. Meiſter von Polen wurde der ausgezeich⸗ 
nete Langſtreckenläufer Polens Kuſocinski (Warſzawianka) 
welche die Strecke in 25: 12 zurücklegte. Die weiteren Plät⸗ 
ze beſetzten: 2. Milez (A8S.) 26: 12, 3. Adamezyk (Orzel), 
Zemlo (Orzel), Duſiliewioz (Pogon, Wilno), Jurkowski 
(AZS.) Kufodinsti erhielt einen Pokal, die übrigen Teil⸗ 
nehmer Plaketten. 


ſters Cracovia trug in Oberſchleſien gegen Ruch aus Anlaß 
des 10-jährigen Jubiläums Ruchs zwei Spiele aus. Sams» 
‚tag gewann Ruch das zur Meiſterſchaft zählende Spiel 1:0, 
Sonntag ſpielten die beiden Gegner im Rahmen eines Po⸗ 
babſpieles 2:2, wobei Ruch bis zur Pauſe mit 2:0 in der 
Führung lag. In dieſem Spiel war der Kräfteunterſchied 
nicht mehr ſo draſtiſch wie am Samstag, Ruch war trotz ge⸗ 


an 8 x 3 mir dank ſeime⸗ flüſſigen Spieles 

Wenn man berüdfichtigt, daß die Croß⸗Countryläuſe in Tingerer Technik dank jeines flotten und flüſſigen Spiele: 
anderen Staaten von vielen Hundert envon Läufern be ein gleichwertiger Gegner der Weiß⸗Roten und zeitweiſe 
ſchickt werden, jo muß die geringe Anzahl von neun Teil- denſelben ſogar überlegen. Im allgemeinen war das un⸗ 


Was fich die 


Welt erzählt. 


Denkmal für die Opfer des „R 101” in 
Frankreich. 

Zum Gedächtniſſe der Toten des engliſchen Luftiſchiffes 

„R 101“ ſoll an der Unglücksſtelle in Frankreich ein Ehren⸗ 
mal errichtet werden. Die franzöſiſche Gemeinde, auf deren 
Gebiet das Unglück ſtattfand, hat beſchloſſen, der engliſchen 
Regierung das Gelände zu ſchenken, auf dem das Luftſchiff 
zerſchellt iſt. a | 
! 


Autounglük in Frankreich. — Zwanzig 
. Verletzte. 1 
Paris, A. Oktober. Ein mit Arbeitern vollbeſetztes 
Laſtauto ſtieß geſtern in Tourcoing gegen eine Fabriksmau⸗ 
er. Dabei wurden zwanzig Arbeiter verletzt, acht eh 


I. u. I. Band schon erschienen 


JÖZEF PILSUDSKI 


Sthriten-Neden-Bolohle 


Sammelausgabe in 8 Bänden. 


Ausgabe des Instytut Badania Najnowszej Historji 
Polski unter der Redaktion von Michat Sokolnicki 
und Juljan Stachiewiez, Sekretär der Redaktion 
Wiadystaw Malinowski. Verlag der Verlagsgesell- 
schaft „Polska Zjednoczona“ Warszawa, Nowolipki 2. 


Preis des Ganzen hei Voranzahlung Zioty 96.— 


in monatlichen Zahlungen à Zloty 6°— 


ſchwer. 


Unfall in einem prager caboratorium. 
Prag, 21. Oktober. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich 
in einem hieſigen Laboratorium. Infolge mangelhafter Ab⸗ 
dichtung einer Glasblombe, die 10 Kilogramm Chlor ent⸗ 
hielt, ſtrömten heftige Gaſe aus. Ein Stabshauptmann, 
drei Soldaten, ein Ingenieur und ein Angeſtellter wurden 
mit Vergiftungserſcheinungen ins Krankenhaus eingeliefert. 


ACHTUNG: Das Geld darf nur auf das 
Konto in der P. K. O. Nr. 22.902 eingezahlt 
werden. Niemand ist zum Inkasso irgend- 
welcher Einzahlungen für die Ausgabe 
berechtigt. 


Bestellungen an die 887 


Tow.Wydawn. , DolskaTjednoczona“ 
Warszawa, ul. Nowolipki 2, tel. 540-45 u. 2-96. 


Reiſe des deutſchen Reichskanzlers 
nach Stuttgart. 
Reichskanzler Dr. Brüning und Neichsſinanzminiſter 
Dr. Dietrich twafen heute in oe ein, zu a 
gen mit der württennbergiſchen, badiſchen und heſſiſchen Re⸗ 15 2 2 
8 a = des Nei Bee ich auch nen und Stappelplätze derjenigen Länder nicht mehr be⸗ 
| 3 „ Eugen fand ſich 1 5 dem ruſſiſchen Handelsabkommen ablehnend ge- 


Schneeftürme in Nordamerika. 


Ruſſiſche Maßnahmen gegen die Ein= 


entſchiedene Reſſultat dem Spielverlauf entſprechend. Die 
Tore für Cracovia ſchoſſen Kozok und Czernik, für Ruch 
Sabota und Peterek. Schiedsrichter Slomozynski, 4000 Zu⸗ 
ſchauer. 3 
A 5 
Querfeldeinlauf in ſtattowitz. 
Dank der Initiative des Zentrums für körperliche Erzie⸗ 


hung fand in Kattowitz am Sonntag ein Querfeldeinlauf in 


drei Kategorien, Senioren, Junioren und Damen ſtatt. Den 
Seniorenlauf gewann Zylba Alois (Sokol, Königshütte). 
Den Juniorenlauf Konowul (Tarnowitz. Den Damenlauf 
Frl. Golf (Handelsſchule, Kattowitz). Am Start erſchienen 
235 Läufer und Läuferinnen. Der Lauf fand bei pracht⸗ 
vollem Wetter und unter großem Intereſſe des Publikums 
ſtatt. N a k 


| — 
motocyklerennen in Sosnowice. 
Der junge M. 3. D. in Sosnowiec vevanſtaltete unter 
dem Protektorat des Bezirkshauptmannes von Bendzin J. 
Bopa ein Motocyklerennen um die Meiſterſchaft des M. 8. 
D. für 1930 auf der Strecke Grodziee —Jazowe —Sonczow 
Niezdara— Swierklanie— Piebary—Grodziec mit zweimali⸗ 
gen Umkreiſen der Strecke von insgeſamt 87 km. Das Ren⸗ 
nen fand ſeinerzeit unter ſchlechten Witterungsverhältniſſen 
ſtatt und ließ das Können der Teilnehmer nicht zur Ent⸗ 
faltung kommen, doch wurde der Beweis erbracht, daß Sos⸗ 
nowiee über gute Motorradfahrer verfügt. 


Dias Rennen gewann J. Szbutnik, 2. Cz. Wawczyckt, 3. 


B. Oles. Außer den Ehrenſchleifen und Plaketten erhiel⸗ 
ten die Teilnehmer noch wertvolle Ehrenpreiſe. Die Orga⸗ 
niſation war ausgezeichnet, wobei auch auf die ärztliche Hil⸗ 
fe auf der Rennſtrecke das entſprechende Augenmerk gerich⸗ 
tet wurde. An dem Rennen beteiligten ſich 44 Motorrad⸗ 
fahrer. 


/ r rr 


jung derjenigen, bei denen die Unterſuchung keine Schuld ⸗ 
beweiſe ergeben hat. 


Geplanter Beſuch des Reichskanzlers 
f in Dresden. 


ſchränkung ruſſiſcher Einfuhr. Aus dem Oſten der Vereinigten Staaten von Amerika Dresden, 21. Oktober. Nach den der ſächſiſchen Regie⸗ 
" > 1 werden ſchwere Schneeſtürme gemeldet. In einem Teil des rte i . 
man die wuſſeche Nogierumg Hat dandeleponaſche Abwehr. gliehjtnates Nen Dot it der Verkehr auf ben Lonbftrafen riiirg in Mische genommen wie mit den fübbeudſchen 
aßnahmen gegen Diejenigen Länder 2 welche die Dadurch vollkommen zum Stocken gebracht worden. Mehr Regierung, jo auch mit der ſächſiſchen wegen des Finanzre⸗ 
Suk a wuſeſgen Me wang ft das uhr Hen. de Men Autos fh unterwegs angeht foomproguemms der Reichsuegierung in Berbinung zu tue 
delsminifterinum angewieſen worden, Aufträge den Firmen ten. Vorausſichtlich wind dieſe Ausſprache in Dresden ſtatt⸗ 
dieser Länder nicht mehr zu erteilen, zumindeſtens aber die 's 8 Fr 
Aufträge jo ſtark, wie möglich, einzuſchränken. Ferner Jol Häftlingen. — 
das ruſſiſche Handelsminiſterum Richtlinjen ausarbeiten In einem ſüdpolniſchen Gefenngnis find 141 Ukrainer lle berſchwemmung in Oſt⸗Spanien 
für eine Beſchränkung der aus dieſen Ländern kommen oder in den Hungerſtreik getreten. Alle Gefangenen ſind wegen In Oſtſpanien ſind bei der Ueberſchwemmung im Fran⸗ 
wach ihnen beſtimmten Durchgangswaren bezwecken. Schließ⸗ politiſche Vergehen verhgftet wonden. Die Gefangenen ver⸗ colifluß zahlreiche Perſonen ums Leben gefommen. 14 Lei⸗ 
lich will Rußland jo weit wie möglich, die Häfen, Eiſenbah- langen ihre beſchleumigte Vernehmung ſowie die Freilaſ⸗ chen ſind bereits geborgen worden. 
S eee ba e h 
ER NTE BTE vimo bam, der das Geſchäft des Vaters übernommen hatte. Bühne, daß fie fo jung ſtarb.“ 
| Benebetta hatte viel werdient, aber das Ehepaar lebte üp⸗ „Dein Adoptivvater war nicht der Mann, um an einer 
— — — — — 25 sei die rap mit 7 1 Einrichtung und eintönigen alten Stadt gleich dieſer und der Geſellſchaft 
8 0 Weingarten war alles, was für den Knaben übrig eines Kindes Vergnügen l ſag 8 
Roman von E. Miller und Horst von Werther blieb. Marino vermietet das Haus, ſo wie es lag und in, hat er das Hund, bas fo eg 1 ue 


Aungerftreiks von ukrainiſchen 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) en die Familien, die zuweilen zu kommen pflegten.“ 


32. Fortießung. | 

„Trevarrack“, wiederholte Franz langſam. „Er war 

ls eim junger Mann, vielleicht 35 Jahre, groß, blond, 

mit einem ſcharfen Zug um den Mund. Er trug Trauer 

um ſeine Frau, die infolge ärztlicher Verordnung den 

Winter in Nervi hätte verleben ſollen, aber dort geſtorben 

war. Er hatte ein Kind mit ſich, einen Knaben von acht⸗ 

ren Monaten.“ 0 

Ein gewies Intereſſe zeigte ſich plötzlich in den Zügen 

des Mannes, der bisher offenbar nur aus Höflichkeit zu⸗ 
gehört hatte. 

„Ja, ja, jetzt erinnere ich mich ganz gut: der kleine 
Junge war kränklich wie die Mutter; man dachte, daß er 
terben werde; ſie wohnten nur wenige Tage bei mir und 

zogen dann eine möblierte Villa außerhalb der Stadt⸗ 
Mauer, die der Sängerin Benedetta gehörte. Sie war die 
zochter eines Krämers Rinaldi aus hieſiger Gegend, aber 
eine ſchöne, viel gefeierte Perſon; ſie heiratete einen Vetter 
s Grafen Trevarrack; Hugo, habe ich ihn nennen hören:“ 
„Fräulein Benedetta Rinaldi hat alſo einen Vetter des 


„Und das Kind des Grafen Trevarrack, blieb es am 
Leben?“ 

Der Wirt zuckte die Achſeln. 

„Das weiß ich micht. Nach einigen Wochen reiſte der 
Graf Trevarvack ab, und die Villa war wieder den Spinnen 
und dem Staub überlaſſen, bis irgendein Engländer ein⸗ 
fältig genug war, fie jo, wie alles lag und ſtand, zu kau⸗ 
fen; das war ein Glück für Rinaldi, der das Geld natür⸗ 
lich für ſich werwendete.“ 

„Er wird es vielleicht für Benedettas Kind aufbewahrt 
haben?“ warf Franz ein. 

„Oh, das wäre längſt tot; kleine Kinder ſterben ja leicht, 
und Rinaldi hatte keine Frau, die für den Kleinen Sorge 
getragen haben würde. Er verkaufte bald darauf ſeinen 
Laden und zog von Siena fort.“ 

„Wiſſen Sie, was ſeitdem aus ihm geworden iſt?“ 

„Nein, Genaues weiß ich nichts. Was ich Ihnen er⸗ 
zählen kann, iſt nur müßiges Gerede, Stadtklatſch. Inter⸗ 
eſſiert es Sie?“ N ö 

„In dieſem Falle ja. Ich habe Graf Trevarrack gut ge 
kannt. Hat er viel Teilnahme für das Kind ſeines Vetters 
an den Tag gelegt?“ 


micht ſofort mit ſich nach Hauſe genommen?“ 

Er hatte ſich ſeine eigenen Gedanken gemacht, während 
se Wirt ihm die Geſchichte Benedettas und Marinos er⸗ 
zählte. 

Wenn, wie er vermutete, er Benedettas angeblich totes 
Kind war, jo floß nur von Mutters Seite italieniſches 
Blut in ſeinen Adern, und er war nun doch ein Trevarrack. 
Er konnte ſich irven, aber es ſprach wiel Wahrſcheinlichkeit 
für ſeine Vermutung. 

Sein Suchen nach den Verwandten wies ihn nach einem 
kleinen Kaufladen, zu ſeinem Onkel mütterlicherſeits, und 
zwei Gräbern hin, dem eines Weibes, das einſt in Italien 
unter der Benennung „La bella Benedetta“ bekannt ge⸗ 
weſen, und dem eines Mannes, der der Sprößling einer 
vornehmen Familie, aber durch eine unebenbürtige Heirat 
für die Seinen verſchollen war. Alle Phantaſiegebilde, die 
Franz früher umſchwebt, die ihm eine große, glückliche Fa⸗ 
milie geſunder Bauersleute vorgeführt, die ſehnſüchtig ſei⸗ 
nes Kommens harrten, verſanken plötzlich in nichts. 

Der böſe Onkel ſchien der einzige zu ſein, der noch am 
Leben war, der einzige, der ihm die Geſchichte ſeiner Ver⸗ 
gangenheit erzählen konnte. Als der alte Führer am näch⸗ 
ſten Tage bei ihm vorſprach, gab es keinen Malkaſten und 


dafen Trevarrack, der Hugo hieß, geheiratet?“ rief Franz ch glaube kaum, ali F zit d 
mit lebhaftem Inteveffe... „Ich habe von ihm roden hören, und 50 9 „der engliſche Graf iſt ſehr vornehm 
gap aber ſeiner vollſtändig, bis Sie mich jetzt an ihn er⸗ „Wie alt war Benedettas Kind, als der Graf ſich hier 
merten; er und feine Frau ſtarben in der gleichen Woche aufhielt? Aelter als fein eigenes Kind oder im gleichen 


am Fieber, nicht wahr?“ 


Alter?“ 


keine Staffelei zu tragen. Anſtatt deſſen fragte ihn der 
Fremde, ob er ſich an Marino Rinaldo erinnere, der einen 
Kaufladen gehabt und der Bruder der Sängerin Benedetta 
geweſen ſei. 


Ur 6. ch glaube, Ole hoben vecht jedenfalls ſicht fe, daß ech dende, im gleichen Alter; der Knabe hatte die 
Kind zu dem Bruder Benedettas, einem gewiſſen Ma⸗ dunklen Augen der Mutter. Ein großer Verluſt für die 


Fortſetzung folgt. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


volkswirtſchaft 


Die polniſch⸗ungariſchen 
Wirtſchafts beziehungen. 
Von Mieczyslaw Sock oll ow ſ ki, 


Direktor des Handelsdepartements im Induſtrie⸗ und 
Handelsminiſterium. 


Der Direktor des Handelsdepartements im polniſchen 
Minifterium für Handel und Induſtrie, Mieczyslaw So⸗ 
kolowſti, empfing mach ſeiner Rückkehr aus Ungarn, das er 
vor kurzem als Teilnehmer an dem Wirtſchaftsausflug nach 
dieſem Lande beſucht hat, einen Vertreter der Polniſchen 
Telegraphen⸗Agentur, demgegenüber er ſich über ſeine in 
Ungarn geſammelten Eindrücke u. a. wie folgt äußerte: 


Unſer Ausflug der wirtſchaftlichen Chavakter hatte, war 
eime Erwiderung des Beſuches, den eine Reihe von Vertre⸗ 
tern der ungariſchen Wirtſchaftskreiſe anläßlich der Allge⸗ 
meinen Landes⸗Ausſtellung in Poſen dem polniſchen Staate 
abgeſtattet haben. Während unſeres mehrtägigen Aufent⸗ 
halts in Ungarn beſuchten wir die Wirtſchaftsinſtitute im 
Budapeſt und, joweit dies möglich war, auch in der Pro⸗ 
vinz. Gleichzeitig benützten wir die Gelegenheit, mit einer 
Reihe hervorragender Prſönlichteiten, die die Wirtſchafts⸗ 
kreiſe Ungarns vertreten, in näheren Kontakt zu treten. 
Ich muß bemerken, daß wir überall äußerſt herzlich empfan⸗ 
gen worden find. Schon an der Grenze wurden wir von Ver⸗ 
trebern der Polniſch⸗Ungariſchen Handelskammer, des Un⸗ 
gariſchen Mationalvereins und des Polniſchen Konſulats 
begrüßt. Auf dem Bahnhofe in Budapeſt erfolgte dann die 
offizielle Begrüßung durch die Vertreter der Regierung, der 
Stadt und der Organiſationen. Während aunſeres Aufenthal⸗ 
tes in Budapest hielten der Direktor des Wirtſchaftsdepar⸗ 
tements im Landwirtſchaftsminiſterium, Herr A. De und 
ich im großen Saale des landwirtſchaftlichen Landesver⸗ 
bandes por zahlreich erſchienenen Vertretern der Regierung, 
der Handelskammern, landwirtſchaftlichen Vereinigungen 
uu. a. Referate über aktuelle polniſche Wirtſchaftsprobleme, 
wobei Herr Direktor Roſe beſonders die landwirtſchaftliche 
Lage berüchſichtigte, während ich über den Außenhandel Po⸗ 
lens ſprach. Wir beſuchten im Laufe einiger Tage eine Reihe 
wirtschaftlicher Inſtitute, wo wir herzlich empfangen wur⸗ 
den und einen hervorragend organiſierten Informations⸗ 
dienſt vorfanden. Wir haben dabei die Ueberzeugung ge⸗ 
wonnen, daß trotz der äußerſt ſchweren Verhältmniſſe, welche 
die Weltkriſe für Ungarn geſchaffen hat, die Arbeit an der 
Regelung der Wirtſchaftsverhältniſſe und der Wiede vaufbau 


in äußerſt intenſiver Weiſe und mit großer Energie und Or⸗ 


ganiſationstalent vor ſich gehen. 

Die polniſch-ungariſchen Wiruüſchaftsbeziehungen, die 
gegenwärtig infolge der Reife gelitten haben, könnten zwei⸗ 
felsohne in hohem Maße ausgebaut merden, wenn ein en: 
ger Kontakt zwiſchen den Wirtſchaftskreiſen beider Länder 


Muller tl 


vor Ansteckung, Erkältung 


aufrechterhalten wird. Dieſe Kreiſe ſind bisher über die Mög⸗ 
lichkeiten des gegenſeitigen Warenaustauſches nicht entſpre⸗ 
chend informiert. Wir haben des weiteren den Eindruck ge⸗ 
wonnen, daß eine ganze Reihe umjerer Induſtrieartikel, wie 
insbeſondere Textilien, Metallerzeugniſſe uſw., in Ungarn 
Abſatz finden könnten und andererſeits der Export einiger 
ungariſcher Landwirtſchaftsprodukte nach Polen bedeutend 
geſteigert werden könnte. 
Die Empfänge und Banketts, welche von der polniſchen 
Sektion des Ungariſchen Nationalvereins, dem Staatlichen 
Touriſtiſchen Komitee und der Stadt Budapeſt weranſtaltet 
wurden ſowie der Empfang beim Charge d'affaires der Re⸗ 
publik Polen, Herrn Lazarski, ermöglichten uns die Füh⸗ 
lungnahme mit den intereſſierten ungariſchen Faktoren. 
Außerdem wurden wir in beſonderer Audienz vom Regen: 
ten Ungarns, Horthy, und vom Primas von Ungarn emp⸗ 
fangen. Auf einem der Empfänge hatten wir Gelegenheit, 
mit dem Induſtrie⸗ und Handelsminiſter Bud zu ſprechen 
und mit ihm unſere Anſichten über die zukünftige Geſtal⸗ 
tung der polniſchaungarſſchen Wirtſchaftsbeziehungen zu 
ſprechen. Wie wir uns überzeugen konnten, legten alle Per⸗ 
ſönlichleiten aus Regierungs- und privaten Kreiſem, mit de⸗ 
nen wir an Hühlhnig zu treten Gelegenheit hatten, ein äußerst 
großes Intereſſe für die jeitens Polens auf der Tagung 
der Agrarſtaaten in Wayſchau begonnene imternationale Ak⸗ 
tion an den Dag. Man erwartet in Ungarn von dieſer Ak⸗ 
tion ſehr günſtige Ergebniſſe ſowohl für Ungarn als auch 
für ganz Europa. e b b j 

Zum Schluß möchte ich betonen, daß die Organiſation 
des. Ausfluges orragend geweſen tit. Dies fit beſonders 
dem Polniſch⸗Ungariſchen Stefan Batory⸗Verein mit dem 
Vorſitzenden, Herrn E. Krzeminsli, an der Spitze und ung 
rüſcherſeits dem Präſidenten der Polniſch⸗Ungariſchen Han⸗ 
delskammer in Budapeſt, Grafen Csekonies, dem Direktor 
der Kammer, Herrn Steiner, dem Präſidenten und Vizeprä⸗ 
ſidenten des ungariſchen Nationalvereins den Herren Per⸗ 
rennyi und Ajtay ſowie dem Vorſitzenden der polniſchen 
Sektion dieſer Geſellſchaft, Herrn Jaſz, zu verdanken. 


Der beste Helfer im Haus- 
halt ist die Elektrizität! 


Darum bediene sich eine: jede Hausfrau elektrischer 
Apparate wie: 


| Bügeleisen, Wasch - Maschinen, 


Staubsauger, Kochgeräte u. s. w. 


I 


Reiche Auswahl dieser Apparate im Verkaufsraum der 


'Elektrownia-Bielsko-Biala, Spolka Akc. 


Bielsko, Batorego 13a. — Tel. 1278 u. 1696. 
Geöffnet von 8—12 und 2—6. 
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SPRECHMASCHINEN unn PLATTEN 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


Radio 


Mittwoch, 22. Oktober. 


Kattowitz. Welle 408.7: 1240 Schallplattenkonzert, 
14.30 Uebertragung aus Warſchau, 15.50 Vortrag, 16.15 
Kinderſtunde, 16.45 Schallplattenkonzert, 17.15 Vortrag, 
17.45 Konzert, 18.45 Eine Viertelſtunde Literatur, 21. 
Konzert, 22.00 Feuilleton, 22.15 Schallplattenmuſit, 23.00 
Brieſſkaſten. 

Krakau. Welle 312.8: 12.10 Schallplatten, 15.50 Ueber- 
tragung aus Warſchau, 16.45 Schallplatten, 17.15 Der mo⸗ 
derne zoologiſche Garten, 17.45 Uebertragung aus War⸗ 
ſchau, 19.25 Schallplatteneinlage, 20.00 Uebertragung aus 
Warſchau, 22.15 Schallplatten, 23.00 DTanzmuſik. 


Warſchau. Welle 1411.7: 12.10 Schallplatten, 14.30 Ra' 
diochronik, 15.50 Politiſcher Vortrag, 16.15 Kinderſtunde, 
16.45 Schallplatten, 17.15 Uebertragung aus Krakau, 17.45 
Ruſſiſches Chorkonzert, 19.25 Schallplatteneinlage, 20.00 
Vorleſung, 20.30 Soliſtenkonzert, 21.20 Literariſche Vier⸗ 
telſtunde, 21.35 Kontertforbſetzung, 22.00 Feuilleton, 22.15 
Schallplatten, 23.00 Tanzmuſik. 


Breslau. Welle 325: 1135 Schallplattenkonzert, 16.15 
Schäfer⸗Lieder, 1645 Das Buch des Tages, 17.00 Unterhal⸗ 
tüngsmuſik, 17.30 Jugendſtunde, 18.05 Schlechtes Deutſch/ 
18.30 Zeitungsdeutſch und Zeitungsſtil, 19.05 Märſche aus 
aller Welt auf Schallplatten, 20.00 Vom guten Stil, 20.30 
Revue der Revuen 1928 bis 1930, 22.35 Nachtmuſik. 


Berlin. Welle 419: 9.00 Schulfunk, 14.00 Unvergeſſene 
Künſtler der Berliner Staatsoper (Schallplattenkonzert), 
15.45 Eine Viervtelſtunde Technit, 16.05 Programm der At 
wellen Abteilung, 16.30 Unterhaltungsmuſik, 17.30 Jugend- 
ſtunde, 17.50 Volkslieder, 18.45 Das Arbeitsloſen⸗Problem, 
19.20 Was ſendet Deutſchland? Eine akuſtiſche Rund reiſe, 
20.30 Etberarſſche Umſchau, 21.40 Konzert. Anſchließend⸗ 
Tanzmuſik. 


Prag. Welle 486.2: 
Landwirlſchaftsfunk, 12.30 Preßburg, 
13.40 Beſuch in den Induſtriebetrieben 
16.20 Nationaliſation in den Gewerben, 16.30 Brünn, 
Schallplatte nnnuſik, 17.30 Internationale Probleme geiſti⸗ 
ger Arbeit, 17.50 Sinn und Ziele des Sexuallebens, 18.05 
Preßburg, 19.20 Einführung zur Oper, 19.20 Uebertragung 
aus dem Deutſchen Landestheater in Prag. 


Wien. Welle 516.3: 11.00 Schallplattenkonzert. Opern⸗ 
ſpenen, 12.30 Leichte Muſik, 13.10 Fortſetzung des Schall⸗ 
plattenkonzertes. Ouverturen zu bekannten Operetten, 15.20 
Nachmittagskonzert. Eine muſikaliſche Rundreise durch Eu“ 
ropal 17.00 Die Muſikanebdote als Charakterbild, 19.00 
Franzöſiſcher Sprachkurs, 19.35 Unterhaltungskonzert, 20.30 
Stop... Gesprochen von Otto Schmöle, 21.05 „Die Hoch⸗ 
zeit“. Von L. Garde du Peach. Anſchließend: Balladenabend. 
Prof. Max Klein. Anſchließend: Abendkonzert. 


11.15 Schallplattenmuſik, 12.15 
13.30 Arbeitsmarkt, 
des Ruhrgebietes, 
17.15 


ERSTKLASSIGE 


Saalsschmerzen 
425 7 8 | Ist es der Magen, die 
et ) 4 Lunge, die Nieren, die 

Leber, die Blase? Lei- 
dest Du a. Bleichsucht? ' 
Bist Du zuckerkrank ? | 


ERFOLG 


| kalkung, Rheumatis- ' 
PASTILLEN,. mus, . weissen  GTOSSE & 
cd. Fluss, emoroiden, 
i en Mehta | chronische 1 Werkstali 


fung, Disenterie, Was- 


Ein grosses, elegantes, möbliertes, son- 
niges 


mit Telefon und Badegelegenheit im 
Zentrum der Stadt Bielitz, per 1. Nov. 
zu vermieten. — Auskunft in der Adm.“ 
d. Bl. u. unter Tel. Nr. 2375 Bielitz. 886 


Di henuemste Art der Bezahlung 


ist der Veberweisungs- 
verkehr der D. H. ©., 


welcher auf der unmittelbaren 
Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines 
Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des 
anderen Klienten besteht. 


ma, Skrofeln, Unter- 


| brechung der Mestrua- für Motoren, für alles 
tion, Tripper, Grippe? verwendbar mit Bau- 
Alles gleich: verlanget | 

| sofort ‚die Zusendung 
der Broschüre „Ziola 
Leeznieze* (Heilkräu- | 
ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet: Adr. 
Apotheke in Liszki 
bei Krakau. 


kaufen. 
gen an d. Admistration 
ds. Bl. unter „N 881“ 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten. 
Die D. M. O. berechnet bei den Leber- 
weisungen keine Manipulationsgebühr. 


Bedient Euch bei Zahlungen der * 
Ueberweisungschecks der P. K. O. 
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Hast Du Artherienver- , 8000000000008 | 


sersucht, Frösteln, Ast- in Biala mit Starkstrom 


parzelle sofort zu ver- 
Gefl. Anfra- 


— 


MUSIK-INSTRUMENTE 


für Streich- und Blas-Ensemble. 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolephonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN unn NOTEN 


für sämtliche Musik-Instrumente 


| 


| 


empfiehlt 


ISI 


— — — — — —— — 


Falson-Neuheiten 


— pe * 


n Damenmmdärdlelre 
Damenkleidern 
Herrenmänteln 
Herrcnanzügen 


hiesiger und ausländischer Provenienz sind 
bereits in grösster Auswahl lagernd. 


ADOLF DANZIGER | 


Bielsko, pl. Chrobres® 
nn — 


——ͤ—k ᷣ — — 
Datimer. Verleger: Ned. C. L. Maperweg. Prugerei „Rotograf“, alle in B. 


POZNAN 
IL. 27 GRIDIN 1. 


— — 


ISL prie 


Sämtliche Waren werten zu beden- 
| tend ‚reduzierten Preisen verkauft, 


